
Vor über 2000 Jahren in China entstanden, hat sich die traditionelle chinesische Medizin (TCM) 
mittlerweile auch in Europa verbreitet und hilft beispielsweise gegen Erkältungen.

Wenn Tom Huber erste Erkältungs symp
tome spürt, kann der ausgebildete Dro
gist und TCMTherapeut aus dem Vollen 
schöpfen. Er setzt bei ersten Beschwerden 

ausschliesslich auf die Naturheilkunde, 
wobei er in den letzten bald zehn Jahren 
die Ansätze der traditionellen chinesi
schen Medizin (siehe Kasten auf Seite 25) 
vermehrt zu schätzen gelernt hat. Dem
entsprechend trinkt er einen Tee mit chi
nesischen Arzneikräutern und führt dem 
Körper via Wärmepflaster Wärme zu. 

Weg mit der Kälte
Logisch lässt der diplomierte Akupunk
teur und Herbalist TCMFVS die traditio
nelle chinesische Medizin öfters in seine 
Beratungen in der Apotheke und Droge
rie Späni in Kriens mit einfliessen. Auch 

bei jetzt in der kalten Jahreszeit so häu
fig auftretenden Erkältungsbeschwerden: 
«Die TCM besagt, dass bei ersten Erkäl
tungssymptomen Wind und Kälte in den 
Körper eindringen. Deshalb geht es dar
um, diese Kälte aus dem Körper auszu
treiben, bevor die Erreger weiter und 
tie  fer in den Organismus eindringen kön 
nen», erklärt Tom Huber. Mittels Mi schun
gen von scharfen und wärmenden Kräu
tern versucht Huber, Symptome wie eine 
laufende Nase, klaren Schleim, Kälte emp 
findlichkeit und einen steifen Nacken zu 
behandeln. Ingwer, Zimt, Thy mian aber 
auch exotisch klingende Kräu ter wie Fang

Mit Fangfeng gegen Schnupfen 
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Tom Huber

Der 37-jährige Tom 
Huber ist seit 2010 
Drogist in der Drogerie 
und Apotheke Späni 
in Kriens (LU). Seine 
Spezialgebiete sind 
Naturheilkunde und 
traditionelle chinesi-
sche Medizin.
www.spaeni.ch

Wärmepflaster mit 
chinesischen Arznei
kräutern stärken  
den Organismus. 
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Die fünf Säulen der TCM  
Die traditionelle chinesische Medizin (TCM) ist vor über 2000 Jahren in 
China  entstanden und wendet verschiedene Heilmethoden an – man spricht 
von den fünf Säulen: 

Akupunktur
Bei der Akupunktur wird durch unterschied-
lich  tiefes Einstechen von feinen Nadeln an 
der Körper ober fläche die Qi-Zirkulation aus-
geg lichen. Ausserdem werden  bestimmte 
Organsysteme  reguliert und Blockaden gelöst. 

Qigong
Bei Qigong geht es darum, Atmung und Bewe-
gung mit Übungen in Einklang zu  halten. 
Bestimmte Körper haltungen und eine konzen-
trierte Atmung sollen da für sorgen, dass der 
Energiestrom in Bewegung bleibt oder wieder  
in Fluss kommt. 

Arzneikräuter
In der chinesischen Flora gibt es um die 11 000 
Arzneipflanzen, wobei circa 300 bis 400 in  
der TCM regelmässig eingesetzt werden. Sie 
sind bei der Zulassungsstelle Swissmedic 
 registriert. Bevor aus einer Pflanze eine Arz-
nei wird, wird sie getrocknet und je nach 
Verwendung geröstet, gedämpft oder eingelegt. Dies, um ihre Wirkung zu 
akzentuieren oder  schonender zu machen. 

Ernährungslehre
Bereits seit ihren Anfängen arbeitet die TCM 
mit ihrer eigenen Ernährungslehre. Die 
Nahrungsmittel werden gemäss ihrer Ener ge-
tik (kühlend, erwärmend oder  neutral) und 
ihrem Geschmack (bitter, süss, scharf,  salzig 
und sauer) eingeteilt. In der Ernährung 
 werden die Nahrungsmittel zusätzlich einer der fünf Wandlungs phasen 
(Feuer, Erde, Metall, Wasser oder Holz) zugeordnet. 

Tuina
Tuina ist die traditionelle chinesische Massage.  
Sie wird unter anderem bei Störungen des  
Bewegungs apparates angewendet und eignet  
sich auch gut für Kinder. Tuina  basiert auf   
speziellen Hand tech niken und Manipu la tio nen  
wie Schieben, Streichen, Drücken, Reiben,  
Klopfen, Klatschen bis hin zur Technik der Vibration. 
Quelle: TCM Fachverband Schweiz (www.tcm-therapeuten.ch)
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feng oder Xin Yi öffnen die Poren und 
sorgen dafür, dass die Kälte aus dem Kör
per ausgetrieben wird. «Ein fach zwei bis 
dreimal täglich eine Tasse des warmen 
Tees trinken.» 

Anders ist es hingegen, wenn die Er
reger schon tiefer eingedrungen sind und 
bereits leichte Temperatur beziehungs
weise langsames Schwitzen, Halsweh und 
gelblicher Schleim auftreten. «Hier wäre 
es falsch, mit Ingwer zu arbeiten, da er 
uns von innen wärmt. Nun würde ich 
kühlende Kräuter wie etwa Chinesische 
Minze, Sonnenhut oder Lindenblüte ein
setzen. Das ist ein wichtiger Aspekt: Die 
traditionelle chinesische Medizin hat 
durch ihre lange Geschichte ein sehr dif
ferenziertes Wissen über die Kräuter ent
wickelt und kann sie dadurch viel geziel
ter einsetzen.» 

Im Gleichgewicht
Generell versucht Tom Huber als TCM
Therapeut in der Praxis, Geist und Körper 
präventiv zu stärken. «Letztendlich ha ben 
wir in der TCM verschiedene Methoden, 
um den Energiefluss im Körper – das Qi 
zu fördern und zu einem Gleichgewicht 
zwischen Yin und Yang zu gelangen. So
mit erreichen wir langfristig, dass der Kör
per weniger anfällig für Infektionen ist.» 

Bei der Akupunktur etwa, der wohl 
be kanntesten TCMMethode, wird dem 
Körper nichts zugeführt. Sondern es wird 
mit der vorhandenen Energetik gearbei
tet: Mittels feiner Akupunkturnadeln 
werden durch Einstiche an der Körper
ober fläche Blockaden gelöst, damit die 
Energie wieder besser fliessen kann. 
«Unter stüt zend kann ich mit chinesischen 
Arznei kräutern arbeiten, die den Orga
nis mus von innen heraus stärken.» Auch 
Wärme pflaster mit chinesischen Arznei
kräutern und Salben wendet Huber an – 
sie lösen Muskelverspannungen. Und die 
Einnahme von Vitalpilzen dient dazu, das 
Immun sys tem zu stärken, während Qi
gongÜbun gen für Entspannung sorgen 
und die Achtsamkeit fördern. 

Tom Huber ist in seiner Tätigkeit als 
Drogist und TCMTherapeut  angekommen. 
«Die chinesische Medizin ist eine grosse 
Bereicherung, sie geniesst breite Akzep
tanz und kann auf zahlreiche wissen
schaftliche Studien zur Wirksamkeit ver
weisen.» Denise Muchenberger
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